
VON S T E F AN W EWE TZ E R

VELLMAR. Das Bürgerhaus
Obervellmar und die Kultur-
halle Niedervellmar müssen
voraussichtlich weiter ge-
schlossen bleiben. Denn wie
die HNA aus zuverlässiger
Quelle erfuhr, bestätigte der
vom Landgericht Kassel be-
stellte neutrale Gutachter die
Asbestbelastung, die ein erster
Experte 2011 gemessen hatte.
Bürgermeister Dirk Stochla
räumte ein, dass das Gutach-
ten der Stadt vorliegt, wollte
sich aber nicht zum Inhalt äu-
ßern, da das Beweisverfahren
noch nicht endgültig abge-
schlossen sei. Dies werde Ende
April der Fall sein. Im Vellma-
rer Magistrat war das Gutach-
ten aber schon auf der Tages-
ordnung.

Schließung 2011
Die Einschaltung des neu-

tralen Gutachters war notwen-
dig geworden, weil sich am
Ende zwei Gutachten mit ver-
schiedenen Ergebnissen ge-
genüberstanden. Das erste
war zu dem Ergebnis gekom-
men, dass Bürgerhaus und

Gutachter bestätigt Asbestwerte
Vellmarer Bürgerhaus und Kulturhalle bleiben geschlossen: Landgericht hatte neutralen Experten bestellt

Kulturhalle asbestbelastet sei-
en. Das Bürgerhaus wurde da-
raufhin im August 2011, die
Kulturhalle kurz darauf ge-
schlossen. Im Zuge der Neu-
bauplanungen für die Ober-
vellmarer Einrichtung kam je-
doch ein zweiter Gutachter im
Mai 2013 zu dem Resultat,
dass keine Asbestbelastung
vorliege.

Die Stadt Vellmar beantrag-
te daraufhin beim Landgericht
Kassel - auch vor dem Hinter-
grund möglicher Schadenser-
satzansprüche - die Einschal-
tung eines neutralen Exper-
ten, um die strittige Frage end-
gültig zu klären. Die Ergebnis-
se liegen nach einem Ortster-
min jetzt vor. Auf dieser Basis
sollen alle Beteiligten noch
einmal gehört werden, bevor
das Beweisverfahren endgül-
tig abgeschlossen wird, hieß
es beim Landgericht.

Die weiterhin vorhandene
Asbestbelastung rückt Abriss

und Neubau des Bürgerhauses
Obervellmar wieder in den
Vordergrund, für den die
Stadtverordneten im Juni
2012 mehrheitlich votiert hat-
ten. Er ist mit 4,35 Millionen
Euro veranschlagt, die ferti-
gen Pläne waren schon der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wor-
den.

Das Zentrum des neuen
Bürgerhauses ist der mit rund
sieben Metern Höhe mittlere
der drei Komplexe. Dort befin-
den sich die zwei Bürgersäle
mit der Bühne, die bestuhlt
500 Besuchern Platz bieten.
Ein schalldichter Raumteiler
erlaubt es, im großen (350
Gäste) und kleinen (150 Besu-
cher) Saal zwei Veranstaltun-
gen gleichzeitig auszurichten.

Der Termin für die Fertig-
stellung - angepeilt war Ende
dieses Jahres - wird wegen der
Diskussion um die Schadstoff-
belastung auf keinen Fall
mehr zu halten sein.

Bleibt vorerst geschlossen: Die Kulturhalle Niedervellmar kann weiterhin nicht für Veranstaltungen genutzt werden. Archivfoto: Brandau

Asbest: Das Bürgerhaus Obervellmar wird wahrscheinlich abgerissen. Foto: Wewetzer

VON SAB IN E O S CHMANN

VELLMAR. Harte Arbeit und
großer Fleiß bestimmten Ed-
win Thiels Leben. Und das
währt nun schon über ein
Jahrhundert. Gestern, am 21.
April, dem Ostermontag, feier-
te Edwin Thiel seinen 101. Ge-
burtstag.

Alles begann im thüringi-
schen Rhula, wo er geboren
wurde. Dort hatten schon die
Vorfahren die Geschäftstradi-
tion mit Metallteilen für Pfei-
fen, Uhrenschutzkapseln, Ta-
schen- und Armbanduhren so-
wie Präzisionswerkzeugma-
schinen gegründet. Der Name
der Firma: Gebrüder Thiel
GmbH. „Auf unsere lange Fir-
mengeschichte bin ich stolz“,
erklärt Edwin Thiel, der diese
fortgesetzt hat.

„Denken allein reicht
nicht, man muss rich-
tig denken, nämlich
analytisch.“

EDWIN THIEL
ÜBER POL IT IK

Witzig, ironisch, schlagfer-
tig ist der 101-Jährige, der sich
über Politik so richtig aufre-
gen kann. „Denken allein
reicht nicht, man muss richtig

Die harte Arbeit hat ihn fit gehalten
Edwin Thiel aus Vellmar feierte am Ostermontag seinen 101. Geburtstag – Mittagessen mit Freunden

denken, nämlich
analytisch“, erklärt
er energisch.

Sein Abitur
machte Edwin Thiel
in einem Schweizer
Internat im Enga-
din. „Hierher hatte
mich meine Mutter,
die Schweizerin
war, wegen meiner
schlechten Gesund-
heit geschickt“, er-
zählt der Senior.

„In Pforzheim
machte ich dann
meine kaufmänni-
sche Lehre, studier-
te anschließend in
Frankfurt/Main
Wirtschaftswissen-
schaften“, fährt er
fort.

1940 heiratet er
Elfriede, die jedoch
schon 1947 starb.
Das Paar war kin-
derlos geblieben.

Ab 1948 baute
Edwin Thiel im süd-
lich von Kassel gele-
genen Sand seine
Fabrik für Präzisi-
onswerkzeugma-
schinen auf. Und
auch sein zweites
Leben, denn hier
lernte er „Fräulein

Brier“ kennen, wie er schmun-
zelnd erzählt, 1950 heiratete
er seine Lieselotte. 1974 ver-
kaufte der Geschäftsmann sei-
ne Firma, „und zwar an mei-
nen wütendsten Konkurren-
ten“, wie er amüsiert erzählt.
1992 zog das Ehepaar nach
Vellmar. Dass ihnen in der
neuen Heimat, in dem schö-
nen Haus auf dem großen
Grundstück nur noch sieben
gemeinsame Jahre bleiben
würden, ahnten sie nicht. Lie-
selotte starb 1999.

Nun muss sich der alte Herr
mit den vielen schönen Erin-
nerungen trösten, zum Bei-
spiel an die herrlichen Reisen
in die Karibik. Die Tränen
kommen Edwin Thiel, wenn
er davon spricht.

„Die harte Arbeit, auch die
Gartenarbeit, haben mich
wohl so alt werden lassen“,
lautet seine Erklärung.

Bis zum vergangenen Jahr
fuhr Edwin Thiel noch Auto,
„letztes Jahr zu meinem 100.
war ich noch mit dem Auto in
Bad Kissingen“, sagt er. „In
diesem Jahr geht es nicht
mehr“, hat er erkannt.

„Also kommen die Freunde
zu mir.“ Gestern, zu seinem
Jubeltag, lud sie Edwin Thiel
zu einem „schönen Geburts-
tagsmittagessen“ ein.

Geburtstagskind: Edwin Thiel feiert heute seinen 101. Geburtstag und freut
sich auf eine Feier mit Freunden. Archivfoto: Oschmann

AHNATAL.Die Regiotram RT4
wird ab Montag, 28. April, je-
weils von montags bis freitags
bei ihrer Fahrt um 15.58 Uhr
ab dem Kasseler Hauptbahn-
hof nach Wolfhagen um ein
zweites Fahrzeug verlängert.
Das teilte die Regiotram-Ge-
sellschaft (RTG) mit.

„Mit dieser Doppeltrakti-
onslösung reagieren NVV und
RTG auf die um diese Uhrzeit
verstärkte Nachfrage“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Weil das Ankuppeln des Zuges
im Hauptbahnhof etwas län-
ger dauert, fährt die RT4 an
den Haltestellen in der Hollän-
dischen Straße in Kassel bis
zum Hauptbahnhof jeweils
eine Minute früher ab als zu-
vor.

Dafür entfällt wegen der re-
gelmäßig geringeren Auslas-
tung ab dem 28. April die bis-
herige Verstärkung um 16.28
Uhr ab Kassel Hauptbahnhof
nach Zierenberg. Die RT4 ist
demnach bei dieser Fahrt als
Einzelfahrzeug unterwegs.
(swe)

Regiotram
um Wagen
verlängert
Strecke von Kassel
nach Wolfhagen

Termine
Diabetes-Selbsthilfe
trifft sich
VELLMAR.Die Diabetes Selbst-
hilfegruppeFuldatal-Vellmar im
Deutschen Diabetiker Bund
lädt für Donnerstag, 24. April,
ab 18 Uhr, zum Erfahrungsaus-
tausch im Casa-Reha Senioren-
pflegeheim Mühlenhof, In der
Aue 27, Vellmar, ein. Karl-Heinz
Fehr, Diabetes-Lotse informiert
zum Thema „Blutzucker richtig
messen - was muss ich beach-
ten?“. Mehr Informationen bei
Karl-Heinz Fehr unter Tel.
0 56 09/97 06. (fry)

Kirchenkino „Frauen
in unsererWelt“
FULDATAL. Die evangelische
Kirchengemeinde Ihringshau-
sen lädt für Freitag, 25. April,
zum Kirchenkino in das evange-
lische Gemeindehaus, Friedhof-
straße 1, ein. Ab 19.30 Uhr ist
eine französische Emanzipati-
onskomödie mit Catherine
DeneuveundGérardDepardieu
aus dem Jahr 2010 zu sehen.
(rup)

FULDATAL. Die Geheimnisse
des abendlichen Vogelkonzer-
tes erforschen Teilnehmer ei-
ner Veranstaltung des Wasser-
erlebnishauses Fuldatal am
Mittwoch, 30. April, von 18.30
bis 21.30 Uhr. Das Angebot
richtet sich an Kinder von sie-
ben bis zwölf Jahre und Fami-
lien. Kosten pro Teilnehmer:
4 Euro. Referent ist Dirk
Schnieders.

Wie es in der Ankündigung
heißt, gibt es um das Wasser-
erlebnishaus viele Vogelarten.
An Gesang und Aussehen sol-
len einzelne „Solisten“ er-
kannt werden. Dabei helfen
Vogellockpfeife, Fernglas (soll-
te mitgebracht werden), mul-
timediale Bestimmungshilfe,
„wache Augen und spitze Oh-
ren“, so die Organisatoren. Mit
selbst gebastelten Vogelpfei-
fen soll der Abend am Lager-
feuer ausklingen, für das eine
Kleinigkeit zu essen mitge-
bracht werden kann. (mic)
Anmeldung: Wassererleb-

nishaus, Tel. 05 61/9 81 23 46.

Kinder hören
dem Konzert
der Vögel zu
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